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Mi, 8. Februar, 19.30 Uhr 
Wohngemeinscha�  Hannes Foth & Freunde

Die Europäische Union beruhe auf der 
Würde des Menschen, der Freiheit, der 
Gleichheit und der Solidarität: Das pro-
klamiert die »Charta der Grundrechte 
der Europäischen Union«. Für Fiete, den Erzähler des Ro-
mans »Rucksackkometen« von Stefan Etgeton, scheinen sich 
diese Werte aber immer mehr zu ver� üchtigen und einem 
ungezähmten Kapitalismus und engstirnigem Nationalden-
ken Raum zu geben.
Fiete und sein Freund Spille, zwei Romantiker in der Nach-
folge von Eichendor� s Taugenichts, wollen dieser Entwick-
lung in einem revolutionären Akt Einhalt gebieten und 
begeben sich auf einen Trip durch Osteuropa mit dem Ziel 
Griechenland – dem Land, in dem die europäische Idee mit 
der Entführung der mythischen Europa durch den Gott Zeus 
ihren Anfang nahm.

Mi, 15. Februar, 19 Uhr/ Heinrich-Heine-Institut

»Revolutionen sind herrlich, schrecklich, sind groß im Guten 
wie im Bösen. In ihnen tritt der Freiheitsgedanke auf die Büh-
ne der Geschichte. Ein erhabener Moment. Manchmal währt 
er nur kurz. Revolutionen erzeugen etwas Unwiderru� iches. 
Selbst dann, wenn die Konterrevolution siegt.«

Vor hundert Jahren siegte die Oktoberrevolution. Und vor 
50 Jahren glaubte eine ganze Generation junger Leute, es 
sei wieder die Zeit der Revolutionen gekommen. Was blieb 
davon? In seinem packend geschriebenen, sehr persönlichen 
Buch schildert Gero von Randow sein Erleben von Revolutio-
nen und geht der Frage nach, ob sie noch ein Zukun� smodell 
sind. Seine Antworten sind hochaktuell und überraschend.

Der mehrfach preisgekrönte Journalist 
und Buchautor Gero von Randow, Jahr-
gang 1953, arbeitet als Zeit-Redakteur im 
Ressort Politik und präsentiert sein neues 
Buch zuerst im Heine-Institut.

Moderation: Dr. Karin Füllner

Stefan Etgeton liest 
»Rucksackkometen«

Gero von Randow liest 
»Wenn das Volk sich erhebt. 

Schönheit und Schrecken der Revolution«

Do, 16. Februar, 9.30-11 Uhr/ 11.30-13 Uhr/ Haus der Kirche

»Das singende, springende, schöne Paris, / Die Hölle der En-
gel, der Teufel Paradies« – so bezeichnete der deutsche Dich-
ter Heinrich Heine die ihn faszinierende Fremde. Begeistert 
von der Julirevolution war er 1831 nach Paris übergesiedelt 
und hat bis zu seinem Tod 25 Jahre im »Foyer der europäi-
schen Gesellscha� « gelebt und geschrieben. Er war bekannt 
mit den Großen seiner Zeit, mit Liszt, Chopin, Delacroix, 
George Sand und vielen anderen. 

Seine Texte über französische Maler, Musiker und Schri� stel-
ler werden gemeinsam gelesen und diskutiert.

Seminarleitung: Dr. Karin Füllner
Weitere Termine am 9. März, 23. März, 6. April, 4. Mai und 18. Mai 2017

Di, 21. Februar, 19.30 Uhr/ Heinrich-Heine-Institut 

Granada im Jahr 1500: Der Maure Almansor, aus dem Exil 
nach Andalusien zurückgekehrt, sucht nach seiner ehemali-
gen Geliebten Zuleima, doch die hatte zum Christentum kon-
vertieren müssen und wurde einem anderen versprochen. Die 
alte Liebe zwischen Almansor und Zuleima � ammt wieder 
auf, sie � iehen gemeinsam und � nden den Tod. – Weshalb 
widmete der Jude Heine sich 1823 diesem � ema, und wie 
gehen wir heute damit um?

Mit Dr. Karin Füllner, Prof. Dr. Daniel Ho� mann u.a.

»Die leuchtende Hauptstadt der Welt«
Heine in Paris

Andalusische Love-Story: 
Liebe in Zeiten der Reconquista

Heinrich Heines Trauerspiel »Almansor«
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Paris. Boulevard des Italiens

Vernissage
So, 19. Februar, 11 Uhr/ Heinrich-Heine-Institut

Wenn zwei Schreibende aufeinanderprallen, Tisch und Bett 
miteinander teilen…
Die Liebesbeziehungen vieler Paare, in denen beide Partner 
schreiben, haben nicht lange Bestand. George Sand und 
Alfred de Musset, Ingeborg Bachmann und Max Frisch, 
Lou Andreas-Salomé und Rainer Maria Rilke hielten es nur 
wenige Jahre miteinander aus. Nach einem künstlerischen 
Höhen� ug, in dem sich beide Teile be� ügeln, enden die Be-
ziehungen o� mals auf schmerzha� e Weise. Aber es gibt auch 
Gegenbeispiele: das »intellektuelle Traumpaar« Simone de 
Beauvoir und Jean-Paul Sartre, Claire und Iwan Goll, Bettine 
und Achim von Arnim blieben ein Leben lang zusammen, 
auch wenn das nicht immer einfach war.

Die Sonderausstellung besitzt einen biographischen Ansatz 
und beleuchtet die facettenreichen Beziehungen von schrei-
benden Paaren sowie die literarischen Werke, die in der 
gemeinsamen Zeit entstanden sind. Interaktive Exponate 
laden die Besucherinnen und Besucher dazu ein, den � emen 
der Ausstellung eigenständig nachzuspüren. Die Sonderschau 
basiert auf dem 2016 im »� iele Verlag« erschienenen Band 
»Schreibende Paare« von Tania Schlie.

Zur Erö� nung sprechen Dr. Sabine Brenner-Wilczek 
(Direktorin des Heinrich-Heine-Instituts) und Tania Schlie 
(Autorin, Journalistin und Lektorin). Musikalische Beiträge 
sowie eine Kuratorenführung vervollständigen das Pro-
gramm der Vernissage.   
  
Die Ausstellung wird vom 19. Februar bis 30. April 2017 gezeigt.

Schreibende Paare
Literatur und Liebe
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Simone de Beauvoir/ Jean-Paul Sartre© RenaissanceBooks
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Fr, 3. März, 18 Uhr/ Heinrich-Heine-Institut

Die Literaturnobelpreisträgerin des 20. Jahrhunderts und 
der große deutsche Dichter des 19. Jahrhunderts setzten sich 
beide im Exil mit ihrer jüdischen Identität auseinander, als 
Vaterland galt ihnen die deutsche Sprache. Ein zweites »por-
tatives Vaterland« war für beide die Bibel.

Zur Erö� nung der Treppenhausausstellung mit Bildern und 
Objekten der Düsseldorfer Künstlerin � eresia Schüllner 
spricht die Nelly Sachs-Expertin Dr. Andrée Lerousseau 
von der Universität Lille unter dem Titel »Eine schmerzende 
Wunde« über Nelly Sachs und Heinrich Heine, die in ihren 
Zeiten in sehr unterschiedlicher Weise mit ihrer jüdischen 
Herkun�  konfrontiert wurden. Nelly Sachs ist Zeugin des 
furchtbaren Scheiterns der sogenannten »deutsch-jüdischen 
Symbiose«: Sie musste erleben, was Heine prophezeit und für 
die Zukun�  befürchtet hatte.

Vernissage und Podiumsgespräch 
Do, 30. März, 19 Uhr / Heinrich-Heine-Institut

Anlässlich des Reformationsjubiläums erfährt die Heine-
Ausstellung »Romantik und Revolution« eine thematische 
Erweiterung. In den Mittelpunkt rückt dabei Heinrich Heines 
komplexes, zum Teil widersprüchlich anmutendes Verhältnis 
zu Religion und Konfession. So kreisen seine geistreichen und 
unterhaltsamen Ausführungen stets um die wechselseitige 
Beziehung von persönlichem Glauben, institutionalisierter 
Religion und der Freiheit des Individuums. 

Heine kann gleichermaßen als profunder Kenner von Juden-
tum und Christentum, als spöttischer Kritiker von Staatsreli-
gion, als großer Luther-Bewunderer, als Sensualist und Gegner 
der kirchlichen Entsagungsdoktrin, als eifriger Bibel-Leser und 
in späten Jahren vermeintlich als bekehrter Renegat interpre-
tiert werden. Doch selbst bei der letztgenannten Deutungsart 
stellt sich die Frage: Woran glaubte Heine tatsächlich? Die 
Sonderschau widmet sich der unkonventionellen und pragma-
tisch-toleranten Haltung Heinrich Heines in Glaubensfragen.

Zur Erö� nung sprechen Dr. Sabine Brenner-Wilczek  
(Direktorin des Heinrich-Heine-Instituts) und Jan von Holtum 
(Kurator der Ausstellung). Nachfolgend � ndet ein Podiums-
gespräch zwischen den Experten Prof. Dr. Volkmar Hansen 
und Harald Ste� es (Studienleiter der Evangelischen Stadt-
akademie) statt, in dem die verschiedenen Facetten von Heines 
Blick auf den Protestantismus verdeutlicht werden.

Die Ausstellung wird vom 30. März bis 22. Juni 2017 gezeigt.

Exiliert – Nelly Sachs und Heinrich Heine
Vernissage der Treppenhausausstellung 

Mit Theresia Schüllner und Andrée Lerousseau

Sa, 11. März und So, 12. März, jeweils 11 Uhr/ 
Heinrich-Heine-Institut

»Ja, die Weiber sind gefährlich!« Zum Internationalen Frau-
entag bieten wir Ihnen ein Frühstücksbu� et inmitten von 
Heines Bibliothek und kredenzen mit Heines Texten, Briefen 
und Klaviermusik literarische und musikalische Genüsse. 
Von seiner Mutter Betty und seiner Frau Mathilde wird dabei 
ebenso die Rede sein wie von seiner Jugendliebe Amalie, den 
vielen Liebesgedichten des »Buch der Lieder« und den gelieb-
ten Düsseldorfer Apfeltörtchen.

Moderation und Rezitation: Dr. Karin Füllner und 
Dr. Ursula Roth. Am Flügel: Helmut Götzinger

Text&Ton - Heine und die Frauen

»Mich locken nicht die Himmelsauen«
Heinrich Heine und die Glaubensfrage 

Mi, 15. März, 19.30 Uhr/ Heinrich-Heine-Institut

2017 ist Frankreich Ehrengast der Frankfurter Buchmesse. Im 
Sinne Heines, der in Frankreich seine Aufgabe in der »paci� ken 
Mission die Völker einander näher zu bringen« sah, treten 
deutsche und französische Autoren und Autorinnen mit dem 
Publikum in ein vielstimmiges Gespräch ein. 
Das Politische im Privaten und das Private im Politischen sind 
� emen ihrer aktuellen großartigen Bücher. So erzählt Katja 
Lange-Müller mit Sarkasmus und Melancholie in ihrem Roman 
»Drehtür« Geschichten einer aus dem Dienst internationaler 
Hilfsorganisationen entlassenen Krankenschwester und Lydie 
Salvayre, die für ihren Roman »Weine nicht« mit dem Prix 
Goncourt ausgezeichnet wurde, erzählt aus einer ungewöhnli-
chen, sehr beeindruckenden Perspektive über den spanischen 
Bürgerkrieg.
Einführung: Dr. Karin Füllner
Moderation: Dr. David Eisermann (WDR3 MOSAIK)

Di, 28. März, 19 Uhr/ Heinrich-Heine-Institut 

Friedrich Nietzsche war nicht nur Philosoph, sondern auch 
Dichter, Komponist und Pianist. Seine Kunst des Philoso-
phierens wäre ohne die Musik nicht denkbar. Ließ er sich 
zunächst durch die griechische Antike, die Metaphysik 
Schopenhauers und die Musik Richard Wagners inspirieren, 
schwärmte er später von der »sonnigen Musik« Bizets, Rossi-
nis und O� enbachs.
Dr. Leopoldo Siano bietet eine theatralische Montage von 
Zitaten aus Schri� en Nietzsches, die durch Klangereignisse 
unterschiedlicher Provenienz kommentiert werden.

Fremde Freunde  - Deutsch-französischer 
Trialog mit Katja Lange-Müller, 

Lydie Salvayre und Arno Bertina 

’Ecce femina’ - 
Friedrich Nietzsche und die Musik
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Do, 23. Februar und Do, 23. März, jeweils 20 Uhr
Heinrich-Heine-Institut

Schutzpatron des monatlichen Dichterwettstreits der jungen Heine-
Gesellscha�  ist der junge Autor Harry Heine. Austragungsort ist 
das Heinrich-Heine-Institut: Umgeben von Büchern feiern wir 
die »Poeterey«. Moderation: Gina und Lisa Oberstebrink

Harrys Poetry Slam

Sa, 18. März, 15 Uhr/ Heinrich-Heine-Institut

Die frühe Lyrik hat Heines Weltruhm als Dichter begründet. 
Sein »Buch der Lieder« erlebte im 19. Jahrhundert einen einzig-
artigen Siegeszug. 
Dr. Sabine Brenner-Wilczek stellt die unterschiedlichen Gedicht-
zyklen vor und führt ein in Heines Liebeskonzeption, seine 
Naturbetrachtung, seine besondere Begeisterung für das Meer, 
seinen faszinierenden Humor und seine Ironie der Frühphase 
mit Ausblicken auf spätere Lyrik. Ausgewählte Heine-Gedichte 
präsentiert der Schauspieler � omas Karl Hagen.

»Samstags um drei – zu Gast bei Heine« 
Heines »Buch der Lieder« und weitere Lyrik

Fr, 17. Februar, 19 Uhr 
Heinrich-Heine-Institut

Der Schauspieler Ernst Alisch schlägt 
mit seiner Rezitation berühmter Ge-
dichte und Balladen von François 
Villon (gest. ca. 1463) und Heinrich 
Heine (gest. 1856) einen literarischen 
Bogen zwischen den Jahrhunderten. 
Ehemals Ensemblemitglied am 
Düsseldorfer Schauspielhaus und 
bekannt durch seine Arbeiten für 
Film und Fernsehen wurde Ernst Alisch von »� eater heute« 
mehrfach zum Schauspieler des Jahres ernannt. Der frei gespro-
chenen Lyrik stehen Kompositionen von Johannes Alisch 
gegenüber. Seine Klänge kommen von der Campanula, einem 
celloähnlichen Instrument mit Resonanzsaiten. 
Ein besonderer Konzert- und Rezitationsabend, randvoll mit 
weltberühmter Lyrik und musikalischen O� enbarungen.

Villon und Heine
Zum Todestag von Heinrich Heine 

Mit Ernst Alisch und Johannes Alisch
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Heinrich-Heine-Gesellschaft e.V.
Die Heinrich-Heine-Gesellscha�  wurde 1956, am 100. Todestag 
Heines, in Düsseldorf gegründet, um das Werk Heines und die damit 
verbundenen zeitkritischen Anliegen einer breiten Ö� entlichkeit zu 
vermitteln. Seit 2003 gibt es eine Sektion in Berlin-Brandenburg. 
Die Heinrich-Heine-Gesellscha�  ist ein Forum für Meinungsaustausch, 
gegenseitige An- und Aufregung, Kontroverse und Meinungsbildung 
sowie auch literarische Geselligkeit. Sie ist heute eine der progressivsten 
und angesehensten literarischen Gesellscha� en von internationaler 
Bedeutung.

Information und Anmeldung
Heinrich-Heine-Gesellscha�  e.V.
c/o Heinrich-Heine-Institut
Bilker Straße 12-14 · 40213 Düsseldorf
www.heinrich-heine-gesellscha� .de

Partner der Heinrich-Heine-Gesellscha� 

Mo, 20. März, 20 Uhr 
Palais Wittgenstein

Mit ihrer Rede zur Verleihung des 
Heine-Preises der Landeshauptstadt 
Düsseldorf hatte A. L. Kennedy im 
Dezember 2016 eine große Ö� ent-
lichkeit interessiert. Sie gilt als 
»Großbritanniens radikalste Gegen-
wartsautorin« und beein� usst auch 
durch ihr journalistisches und essay-
istisches Schreiben im europäischen 
Kontext kontemporäre Gesellscha� sdiskurse. 

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung der Heinrich-
Heine-Gesellscha�  ist die Heine-Preisträgerin A. L. Kennedy 
gemeinsam mit ihrem Übersetzer Ingo Herzke zu Gast und 
präsentiert ihre neuesten Texte. 

Moderation und Übersetzung: Ingo Herzke

Lesung der Heine-Preisträgerin 
A. L. Kennedy

Die Mitgliederversammlung der Heinrich-Heine-Gesellscha�  e.V. 
� ndet am Mo, 20. März, um 18 Uhr im Heinrich-Heine-Institut statt.
Den Mitgliedern der Heinrich-Heine-Gesellscha�  geht wie immer ein 
gesondertes Einladungsschreiben zu.
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Paris - Heine 
Nacht der Museen

Kurzführungen durch die Ausstellung 
»Romantik und Revolution« zum Thema 
»Heine in Paris«

20 Uhr Pariser Frauen
 (Dr. Jan-Christoph Hauschild)

21 Uhr Pariser Maler
 (Dr. Karin Füllner)

22 Uhr Pariser Leben
 (Jan von Holtum)

23 Uhr Pariser Freunde
 (Dr. Sabine Brenner-Wilczek)

24 Uhr Pariser Werke
 (Christian Liedtke)
Performances
20.30 / »Auf der Spitze der Welt«
21.30 Uhr Uve Teschner (»Audible 
 Sprechergott 2016«) liest Heine

22.30/ »Kabarett alternativlos«
23.30/ Martin Maier-Bode (Düsseldorfer  
0.30 Uhr Kommödchen) präsentiert sein Solo
 

Konzerte
19 Uhr Heine, Chopin und mehr
 Schülerinnen und Schüler der 
 Clara-Schumann-Musikschule 
 präsentieren Pariser Werke

20.30/ Les Sirènes (Streichquartett)
21.30/ Musik in den Ausstellungsräumen 
22.30 Uhr mit Freya Deiting / Violine, 
 Dagmara Daniel / Violine, 
 Christine Hanl / Viola, 
 Jelena Likusic / Violoncello 

Führung durch die Ausstellung 
»Schreibende Paare. Literatur und Liebe« 
19.30 Uhr  (Jan von Holtum)
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